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Energie
bewundere ich

und energische Menschen haben es

meistens gut. Sie werden getragen

von der Bewunderung, Ergebenheit
und Dienstbeflissenheit ihrer Umgebung.

Eine besonders gern gesehene

Blüte treibt die Willenskraft jeden

METROPOL ZÜRICH
Café

Grill-Room

Fraumünster-Keller

Billard-Saal

Bar

Jägerhalle

In die gänzlich renovierten heimeligen
Lokale ladet höflich ein Th. Dahinden.

Sonntag auf den Fußballplätzen, etwas
unangenehmer wirkt sie sich aus im
Straßenverkehr. Da kann es vorkommen,

daß sich die Willenskraft plötzlich

als Knochenmann mit dem
Stundenglas entpuppt.

Manchmal trägt die Energie auch
eine Küchenschürze. Dann ist es für
gewöhnliche Sterbliche ratsam, die

Hausordnung zu respektieren, wenn
möglich in die Ferien zu verreisen
oder zu prüfen, ob nicht anderswo
ein gastlich Haus noch offen- steht.

Bestimmte Einzelfälle können kaum

genannt werden, da jeder dieser Engel

seine spezielle Willens-Wellen¬

länge hat. Der eine reagiert auf
Zigarrenasche, der andre auf
Gummiabsätze, der dritte auf Rasiermesser,
der vierte auf den Hausschlüssel, usw.,
jeder will einfach als Individuum
gewertet und dementsprechend einläßlich

studiert und behandelt sein. Eine

Im AFFENKASTEN
in Aarau
gutes Bier und
guter Wein,
Prima Speisen
obendrein

Farn. Burger.
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Praxis als Irrenwärter dürfte sich zur
Vorbereitung auf den Umgang mit
solchen Engeln sehr empfehlen.

Vielleicht schreibt auch Herr Prof.
Dr. Hanselmann noch ein Heftchen:
Vom Umgang mit Willensmenschen.
Inzwischen will ich mal nachsehn, ob

ich in meinem alten, lieben Knigge
noch ein einschlägiges Kapitel finde.

Geradezu eine Katastrophe bedeutet

es, einen energischen Vorgesetzten

zu besitzen, wenn man nicht
mindestens halb so viel Energie hat wie
er. Dann bleibt einem nichts anderes

übrig, als alles zu versprechen und

später, wenn man sieht, daß 99%
unmöglich geworden sind, entweder ein
Billett nach Südamerika zu lösen
oder einen Cognac anzulegen, bezw.

zu verbrauchen, um möglichst bald
anstaltsreif zu werden. Ein Ende der
Aufgaben, die ein solcher Vorgesetzter

stellen kann, ist nicht abzusehen.
Ich glaube, er könnte den lieben Gott
noch in Verlegenheit bringen mit
seinen Verbesserungsvorschlägen.

Manchmal wäre ich zwar auch froh,
etwas mehr Energie zu haben, z. B.

morgens, wenn man so schön
geträumt hat von einem guten Frühstück

und sich beim Erwachen
bewußt wird, daß man eigentlich nochmals

8 Stunden Schlaf nötig hätte.
Kurz und gut: Energie ist schön,

wenn man sie nicht zu spüren
bekommt. Stärnebizgi

Soll
passiert sein

Kunnt do e Dame in Lade ine und

verlangt bi mir e Paar schwarzi
Spangeschueh mit Louis XV. -Absatz.
Nachdem si ungefähr zehn Paar
probiert hät, meint sie: «Lose Sie, Fräulein,

hän Sie vielycht dä glich Schueh
mit em Louis quatorze-Absatz, der
Louis quinze isch mer doch e bitzli
z'hoch!» Eis

Zürich!
Am vieri, im Helmhus, bis pünktli min

Schatz,
ich Iah reserviere, en Feischterplatz!

Helmhaus-Konditorci-Café
E. Hegetschweiler, Zürich.

Die Macht
des Schlagers

Vivere! Wir haben auf Lager
wieder einen neuen Schlager!
Wo man geht und wo man steht,
Vivere uns den Grind verdreht!
Die Kapellen bringen,
ihre Sänger singen,
in den Ohren klingen:
Vivere! Vivere!
Vo dem Chöli
wirscht en Löli!
Man hört's auf der Jungfrau,
man jodelt's am See,
die Goofe bim Schwoofe: Vivere! Vivere!
Der Tschugger pfeift's am Limmatquai
Vivere!

Vivere! Sitzt man beim Most,
sagt man Vivere! statt Prost!
Das Liebespaar am Kanapee:
Vivere! Vivere!
So empfahl sich auch Herr Eden
bei den Genfer Invaliden.
Chamberlain rief: Vivere!
Auch Oesterreich schrie Vivere!
Hau's in Chübel! Es gescheh!
Vivere! Sedlmayr mit «ay».
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Auf vielseitigen Wunsch und mit Rückficht auf die vielen
Kollektiv-Käufer von Serien verlängern wir die Abgabe
des Gratisloses pro Serie bis zum 5. April, überdies steht

die Ansetzung des Ziehungs -Termins unmittelbar
bevor. Die Serienkarten werden wie bisher abgegeben.

Handeln Sie also noch heute I Eine bessere Gelegenheit,

mit kleinem Einsatz viel zu gewinnen, gibt es nichtül
Ein Lot Fr. 10.- (eine 10-Los-Serie Fr. 100.-) plus 40 Rp.

Porto auf Postcheck III 10026. Adr.: Seva -Lotterie, Bern.
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